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Ähnliche Form, wenn aud, in anderer Entitehungsweife, hat aud das Rathaus zu Jüterbog

erhalten. E83 befigt ebenfalld im Saalbau, wenigjtend teilweife, drei nußbare Gefchoffe übereinander,

indem der wenig vertiefte Keller bald nach der Erbauung zu Fleifchfcharren eingerichtet wurde. Unter

dem gleichen Dad; mit den großen Sälen faßt das Haus fodann die fchön gewölbte Ratsftube mit Archiv

im Obergefchoß zufammen (Abb. 69. Unter dem Archiv Tiegt ein weiteres feites Gemad, ald Scha-

raum oder Gefängnis verwertbar, unter der Ratsftube ein Raum, der früher mit weitem Bogen nadı

dem Marftplag geöffnet und von dort her durch eine breite, in. den Raum nod, hineingreifende Frei-

treppe zugänglich gemadıt war, aller Wahrfcheinlichfeit nach alfo eine eigenartig angelegte Gerichts-

laube. — Der Bau bietet in feiner urkundlich belegbaren Baugefchichte ein anfchauliches Bild von der

allmählichen, ftückweifen Aufführung folcher Anlagen, und feien deshalb die Kauptdaten hier angeführt.

Schon im Jahre 1285 fchenfte der Erzbifchof Erich von Magdeburg der Stadt den Bauplak für ein

Rathaus mit der Bedingung, daß ihm der Genuß der Standgelder verbleibe und daß im Obergefchoß des
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Abb. 69. Rathaus zu Züterbog. Grundriß des Untergefhofes. Nad) Aufnahme von Reg.-Bauführer Wolter.

Baues das Iandesherrliche Getreide gefchüttet werden fünne. Bon diefem älteren Bau ijt jedoch Feine

Spur mehr erhalten; wir haben jegt ein Werf viel fpäterer Zeit, des 15. und 16. Jahrhunderts, vor

und. Für das Jahr 1450 bis 4451 erfahren wir, daß das Rathaus fchon gedecdt wird, ein Teil muß

alfo damals fertiggeftellt worden fein, wie denn auch im Jahre 1473 die „alte Dornze“ auf dem Rat:

haus, ald Waffenfammer dienend, erwähnt wird. Aber zu 1481 wird und wieder die Vollendung von

Kellermauern berichtet, zu 1482 das Einbauen von Krambuden in den Kellern. Sodann übernimmt

Meifter Merten im Sahre 1493 „das Rathaus zu bauen und drei Gebind (das heißt Dachbinderfelder)

am alten Rathaus anzubauen.“ DBom Fortgang diefes Baues haben wir Nachricht bis zum Jahre 1506.

Aber auch damit ift das Ganze noch nicht fertig, denn noch 1579 wird in dem mittleren Vorbau eine

„KRommiffionsftube“ eingerichtet, die noch im Jahre 1602 als die neue Stube über dem Ratefeller erwähnt

wird. — Die Verteilung der Bauteile auf diefe einzelnen Bauzeiten eröffnet der Einbildungsfraft ein

weites Feld. Wefentlicher ald deflen Beftellung und als rühmliches Zeugnis für den monumentalen Sinn

der alten Zeit erfcheint es, daß man diefe vielen Bauteile wiederum, folange der verfügbare Raum es

geftattete, unter eine große einheitliche Nechtectsform mit einheitlicher Formgebung zufammenfaßte, deren

Giebelfeiten man fodann in reicher Blendenarchiteftur von Baditein- und Pusflächen ausbildet. Da


